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inftallationen, .Habel» unb ^reifeiturtgëarbeiten. ©o 1er»

tien bie ©cfjüler Habel beljanbeln unb SJÎuffen oergiefjen.
$reiteitung§bûnbe roerben erftellt, Seitungen in ®ad)=
ftänber eingebogen, SSeranferungZ'eite oerarbeitet, ©inige
Kenntnis letztgenannter Arbeiten ift für ben jungen .jpau§=
inftaltateur, ber zum ^reiteitungsbau übergeben raid,
raertood.

Unfere praftifcfjen Arbeiten loerben aber erft bann
ootlftänbig ber ißra;ci§ angepaßt burrfjgefûïjrt loerbett
föntten, metm ba§ neue ®eioerbefrfjittgebäube
erfteüt ift, in beffen ®acf)ftocf für bie Qnftatlationen
ber ©leftromonteurlehrtinge eine 3lnjaf)t befonbere Stäum»
(ictjîeiten oorgefefjen finb. @§ foü aud) an biefer ©teile
betont ioerben, baff bie mect)anifdpterf)nifrf)e Abteilung
jegticfjer SBerfftätten entbehrt, ©ine beffere Audgeftal»
tung be§ Sefjrpfaneê im ©iitne praftifcper ^Betätigung
be§ ©cfjüferS tarnt erft nad) ©rftettung fotcfjer erfolgen.

_

2. Zeichnungen. SBefinbet firf) ber Monteur anSmärts
auf Arbeit, fo fommt er öfters in bie Sage, ein nictjt
oortjaitbenes ober serbrodjene§ DAotitageftüd: nadjjube»
ftetlen. ®r foil nun ooit bemfelben eine ©t'ijje anferti»
gen unb fie mit ben nötigen Staffen oerfefjen tonnen,
©beitfo muff er imftanbe fein, nad) einer oortjanbenen
Zeichnung eine Schalttafel unb bergteidjeu s\u montieren,
©ntfpredjenb biefen Anforderungen üben fid) bie Sehr»
linge in ben brei erften .jpalbjabren im ©fixieren oon
einfachen ©egenftänben aus ihrem ^Berufe. oierten
©emefter rairb junadjft mafjftäbltch ber ©ruttbrip eineê
©ebäubeftodmerfeS gezeichnet, ber fpäter zur Aufteilung
eine§ $nftalIation3=Sfoftenooranfcf)Iage§ bient unb hierauf
eine einfache ©chaltanlage/Stranlformatorenftation unb

0. Meyer & Cie-, Solothurn
Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltoniurbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

für elektr. Beleuchtungen.

von uns In letzter Zeit
ausgeführt:Turbinen-Anlagen

Burrus Tabakfabrik Boncourt. Schwarz-Weberei Bollach. Schild frères
Bronchen. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberoi Langnau. Girard
frères Grcnchen. Elcktra Ramiswil.
In folg. Sägen: Bohrer Laufen. Heiizi Attisholz. Greder Münster.
Burgheor Moos-Wikon. Gauch Bettwil. ßurkart Matzendorf. Jerntaiin
Zwingen.
In folg. Mühlen: Schneider Bätterkindeh. Gemeinde St-Blaise. Vallat
Beurncrüsln. Schwalb Eiken. Sallin Viliaz St. Pierre. Uäfeltinger
Diegten. Gerber Biglen. 6073

bergleidjeit unter SBefprechung ber zugehörigen ©cpattriffe
entmorfeu, lebigtid) mit beut ;froed, bie @cl)üler an ba§

Sefett foldjer Zeichnungen ju gemöl)tten.
Schließlich fei nod) ermähnt, baff im laufetiben ©e=

mefter erftmalig ein ZeichenfurS für DAafcf)inenfchloffer=
unb SRedjanifergehitfen ahgehatten mürbe, ©inige Zeid)
nungett au§ biefent Surfe gelangen zur Anstellung.

Uerbanä$w($eit.
©djiPcUcrifrfjcr ©cioeröeuerlutnD. Atttäß(icf) ber

©djiueijer DJluftermeffe hielt am 17. April unter beut

iBorfitz oon 9legierung§rat ® r. !£ f ch u ut i (Zern) ber
©djmeijer. ©emerheoerhanb int ©roßratsfaale ju Zafel
feine au§ alten Seiten ber ©cproeiz gut befud)te ®ele»
giertettoerfammtung ah. ©ef)t lebhafte SiZ'uf»
fiotten entfpannen fid) über nad)ftehenbe fragen, zu betten
entfprecheitbe Stefolutionen unb Zefcl)li'iffe gefaxt mürben:

1. Arbeitszeit in ben ©enterben: §t'ir bie im
Qttni in îhulmit tagettbe Zahreëuerfamnilung tourbe
fotgenber Antrag zum Zefchlufs erhoben: „fltt beut nont
©ci; m e ije f i fd; e n ©emerbeoerbanb beut ©cl)meizerifchett
Zolfsrotrtfdjaftêbepartement attt 4. Dtooember 1918 ein»

gereichten ©ntmurf zu einem ©efelz über bie Arbeit itt
ben ©enterben ift zu ben Artileln 19 ff. alë Dt or mat»
arheit§jeit in bett ©eroerbett ber jetjnftünbige Arbeite»

tag »erlangt. ®iefe ^orberuttg mirb int .p)iitb(ict auf
bie feittjerigen ÜBeränberuttgen in ber Arbeitzeit nid)t
mehr feftgehalten unb an bereit ©teile für bie 93eftitn»

ntung ber Arbeitzeit in bett ©enterben fotgenbe itöfittig
oorgefchlagen : Ab? Stiegel für bie effeftioe Arbeitzeit itt
ben ©etperbett gilt, im ®urd)fd)ititt be§ ^ya()re§ berechnet,
bie ö4 ©tutibettrooche. f$ür einzelne Berufe, bie mit
einer fürjeren Arbeitszeit auZufontmen ttermögett, fatttt
eine ^perabfetjung berfelben auf t;öcl;ften§ 48 ©tuitbeti,
für anbere, bie ihrer ©igenart zufolge einer längeren
ArheitZeit bebürfen, ober bei benen neben ber Arbeits»
leiftnng attd) bie fßrüfungZeit mefentlidj in D3etrac()t

fällt, eine ben jeraeiligen ißerhältitiffeit attgemeffetie @r=

höhung feftgefegt merben."
2. ©ubmiffiott§refornt. Zu biefer forage af»

Zeptierte bie legiertettoerfammlung folgettbe Stefolu»
tiott: „®ie ®eiegiertettüerfantmlmtg ftimint nacl) einem
orientierenben Dteferai oott .^errtt Dtationalrat ©chirmev,
©t. ©allen, bent oon einer Hommiffiott oott SSertreteni
ber eibgenöffifdjen ®ermattungen oott Z'tbuftrie, ©e»

toerbe, Angeftellten unb Arheitcrfcl)aft aufgeftellten @nt»

totirf für bie Siegelung be3 ©ttbmiffiott§toefen§ zu unb
crmartet beftimmt, ba^ biefe einem billigen Attctgleid)
ber Zntereffen entfprecheitbe Vöfuttg oon bett 93uitöes0e
hörben uitgefäumt unb unoeränbert zum Zefchluffe erho=
bett toerbe. ©ie bebauert lebhaft, baff in ben letzten
Sagen bie att bett DSerbattbluitgett beteiligt geroefette
®ireftiott ber eibgenöffifdjen iöauten ohne jebe gühlungs»
nähme mit ben Zittereffenten eine IReoifion ihrer ©ttlr
îttiffionêoerorbnung bttrdhgefühvt hat, melche z« ben oon
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installationen, Kabel- und Freileitungsarbeiten. So ler-
neu die Schüler Kabel beHandel» und Muffen vergießen.
Freileitungsbünde werden erstellt, Leitungen in Dach
ständer eingezogen, Verankerungsseile verarbeitet. Einige
Kenntnis letztgenannter Arbeiten ist für den jungen Haus-
installateur, der zum Freileitungsbau übergehen will,
wertvoll.

Unsere praktischen Arbeiten werde» aber erst dann
vollständig der Praxis angepaßt durchgeführt werden
können, wenn das neue Gewerbeschulgebäude
erstellt ist, in dessen Dachstock für die Installationen
der Elektromonteurlehrlinge eine Anzahl besondere Räum-
lichkeiten vorgesehen sind. Es soll auch an dieser Stelle
betont werden, daß die mechanisch-technische Abteilung
jeglicher Werkstätten entbehrt. Eine bessere Ausgestal-
tung des Lehrplanes im Sinne praktischer Betäligung
des Schülers kann erst nach Erstellung solcher erfolgen.

2. Zeichnungen. Befindet sich der Monteur auswärts
auf Arbeit, so kommt er öfters in die Lage, ein nicht
vorhandenes oder zerbrochenes Montagestück nachzube-
stellen. Er soll nun von demselben eine Skizze anferti-
gen und sie mit den nötigen Maßen versehen können.
Ebenso muß er imstande sein, nach einer vorhandenen
Zeichnung eine Schalttafel und dergleichen zu montieren.
Entsprechend diesen Anforderungen üben sich die Lehr-
linge in den drei ersten Halbjahren im Skizzieren von
einfachen Gegenständen aus ihrem Berufe. Im vierten
Semester wird zunächst maßstäblich der Grundriß eines
Gebäudestockwerkes gezeichnet, der später zur Ausstellung
eines Jnstallations-Koslenvoranschlages dient und hierauf
eine einfache Schaltanlage/Transformatorenstation und
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dergleichen unter Besprechung der zugehörigeil Schaltrisse
entworfen, lediglich mit dem Zweck, die Schüler an das

Lesen solcher Zeichnungen zu gewöhnen.
Schließlich sei noch erwähnt, daß im laufenden Se-

mester erstmalig ein Zeichenkurs für Maschinenschlosser-
und Mechanikergehilfen abgehalten- wurde. Einige Zeich

nungen aus diesem Kurse gelangen zur Ausstellung.

ìlèlvsMmîîil.
Schweizerischer Gewerbeverband. Anläßlich der

Schweizer Mustermesse hielt am 17. April unter dem

Vorsitz von Regierungsrat Dr. Tschumi (Bern) der
Schweizer. Geiverbeverband im Großratssaale zu Basel
seine aus allen Teilen der Schweiz gut besuchte Dele-
giertenversammlung ab. Sehr lebhafte Diskus-
sioneu entspannen sich über nachstehende Fragen, zu denen
entsprechende Resolutionen und Beschlüsse gefaßt wurden:

1. Arbeitszeit in den Gewerben: Für die im
Juni in Thalwil tagende Jahresversammlung wurde
folgender Antrag zum Beschluß erhoben: „In dem vom
Schweizerischen Gewerbeverband dem Schweizerischen
Volkswirtschaftsdepartement am 4. November 1918 ein-
gereichten Entwurf zu einem Gesetz über die Arbeit in
den Gewerben ist zu den Artikeln 19tk. als Normal-
arbeitszeit in den Gewerben der zehnstündige Arbeits-
tag verlangt. Diese Forderung wird im Hinblick aus
die seitherigen Veränderungen in der Arbeitszeit nicht
mehr festgehalten und an deren Stelle für die Besinn-
mung der Arbeitszeit in den Gewerben folgende Lösung
vorgeschlagen: Als Regel für die effektive Arbeitszeit in
den Gewerben gilt, im Durchschnitt des Jahres berechnet,
die 5>4-Stundenwoche. Für einzelne Berufe, die mit
einer kürzeren Arbeitszeit auszukommen vermögen, kann
eine Herabsetzung derselben aus höchstens 48 Stunden,
für andere, die ihrer Eigenart zufolge einer längeren
Arbeitszeit bedürfen, oder bei denen neben der Arbeits-
leistung auch die Prüfungszeit wesentlich in Betracht
fällt, eine den jeweiligen Verhältnissen angemessene Er-
höhung festgesetzt werden."

2. Submissionsreform. Zu dieser Frage ak-

zeptierte die Dclegiertenoersammlung folgende Résolu-
tion: „Die Delegiertenversammlung stimmt nach einem
orientierenden Referat von Herrn Nationalrat Schirmer,
St. Gallen, dein von einer Kommission von Vertretern
der eidgenössischen Verwaltungen von Industrie, Ge-
werbe, Angestellten und Arbeiterschaft aufgestellten Ent-
wurf für die Regelung des Submissionswesens zu und
erwartet bestimmt, daß dicse einem billigen Ausgleich
der Interessen entsprechende Lösung von den Bundesbe
hörden ungesäumt und unverändert zum Beschlusse erho-
ben werde. Sie bedauert lebhaft, daß in den letzten
Tagen die an den Verhandlungen beteiligt gewesene
Direktion der eidgenössischen Bauten ohne je!)e Fühlungs-
nähme mit den Interessenten eine Revision ihrer Sub-
missionsverordnung durchgeführt hat, welche zu den von
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ber Konimiffioit einhellig aufgeteilten ©i'unbfätjeu in bi=
reftem $ßiberfpnid) ftefa."

®ie 3lbf)attung bet $alfte§oerf gm rnt un g in-Stljab
4L>iï tourbe auf ben 20. Qitni feftgefet)t. 3lad) einem
Referat non ^ittfprecfjet ©aleajji, fd)wei}erifd)er ©e=
werbefefretär- in Sern, befcfylof) bie ®e(egiertenoerfamnL
lung, bet 9îet)ifion bes fdjweifterifdjen 3blltûrife§ and)
in QuEunft bie größte 9lufmerïfamfeit ju mibmeu. SIn
bet SDetegierteimerfammliing beteiligten fid) 79 ©etegierte.

Uerftebrswesen.
Sdjweijer ÏTîuftermeffc in «afcï. Unter geipalth

get.Beteiligung würbe am 15. 3lprit bie pierte ©djwcL
^rt|d)e ftftuftermeffe in 33afel eröffnet. ®ie ©tabt
-oa|el pat glaggem unb $af)nenfd)mucf angelegt. Slam

• ^n^ï bié (jiiuiber iti§ Klein 33afet weifen
©cpweijerflaggen, bie uom •iieituugSneti ber ©trafjew
bapn Jjerniebergrüjfen, bem ftemben Slefudjer ben SBeg
Sut SJiuftermeffe am SRiefjenring. Ilm 9 Ufjr fanb in
bet SJlittelfjalle bet officielle ©rôffnungêaft ftatt,
bem neben ben Sluëftelletn and) SSertreter bet S3el)örben
unb gewerblichen Korporationen non Söafelftabt £>eirt>oï)n=
ten. ®er iflräfibent beS •Drganifation§fomitecs>, 9îegte=
tung^präfibcnt ® t. jy. 31 ein met, Ijielt eine l'urne 31 n
fptacfje, bet wit folgeubeê entnehmen: Rum inerten»
mal finb ^ynbuftrie, ôaubwetf unb ©ewerbe unfeteê
Sanbeë nad) S3afel getbmmeu, um an bet Sffhiftermcffebem im unb au§Iänbifäen Raubet bie neueften ©rjetup
mf|e d)te§ ff-leifje? unb ihrer Anteiligen,y jum Kaufe an»
Zubieten. $ie 3af)l bet 3(u§fte(ler bleibt jwar um 150
hinter ber '

1.-1 OLIKIH

Landauirter Maschinenfabrik, ölten
Verkaufsbureau Fischer & Süffert, Basel. 2851 c

Basier Mustermesse: Gruppe XIV, Halle V, Stand Nr. 1118.

Sßegfalt ber beiben ©ruppen „fHafyrungêmittel" unb

„Snubmirtfdjaft" juti'tdjufü^ren ift, auf weldje wir mit
ber in ber ©tabt Saufanne getroffenen Slbniadping 511=

gunften ifjreä Comptoirs d'Echantillons oerjid)tet haben.
©pportfirmen finb wegen ber ©alutamifere

Die Anschaffung von Ma-
schinenwerkzeugen ist Ver-
trauenssache. Mehr als je ist
es notwendig, den Bedarl hie-
nn bei durchaus lachkundigen
Spez.-Fi'rmen zu decken, die
für reelle Bedienung Gewähr
bieten. Wir liefern nur erst-
klassige Qualitätswerkzeuge,
die wir aul Grund eigener

Erfahrungen empfehlen
können.

Wir besorgen auch das Löten

v, Bandsägeblättern, Richten
und Neuzahnen von Kreis-
Sägeblättern, Schleifen von
Hobelmessern. Kehlmesser
machen wir nach Holzmuster

oder Skizze.

Um Zuweisung von An-

fragen und Aufträgen
bitten
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der Kommission einhellig aufgestellten Grundsätzen in di-
rektem Widerspruch steht."

Die Abhaltung der Jahresversammlung inThal-
wil wurde auf den 2V. Juni festgesetzt. Nach einem
Referat von Fürsprecher Galeazzi, schweizerischer Ge-
werbesekretär in Bern, beschloß die Delegiertenversamm-
lung, der Revision des schweizerischen ZMdrifes auch
in Zukunft die größte Aufmerksamkeit zu widmen. An
der Delegiertenversammlung beteiligten sich 79 Delegierte,

lleiMnmzen.
Schweizer Mustermesse in Basel. Unter gewallt-

ger Beteiligung wurde am 15. April die vierte Schwer
zerische Mustermesse in Basel eröffnet. Die Stadt
Basel hat Flaggen- und Fahnenschmuck angelegt. Vom
àndesbahnhos bis hinüber ins Klein-Basel weisen
Schweizerslaggen, die vom Leitungsnetz der Straßen-
bahn herniedergrüßen, dem fremden Besucher den Weg
zur Mustermesse am Riehenring. Um 9 Uhr fand in
der Mittelhalle der offizielle Eröf f n u n g s a kt statt,
dem neben den Ausstellern auch Vertreter der Behörden
und gewerblichen Korporationen von Baselstadt beiwohn-
ten. Der Präsident des Organisationskomitees, Regie-
rungspräsident Dr. F. Aemmer, hielt eine kurze An-
spräche, der wir folgendes entnehmen: Zum vierten-
mal sind Industrie, Handwerk und Gewerbe unseres
Landes nach Basel gekommen, um an der Mustermessedem m- und ausländischen Handel die neuesten Erzeug-
nis,e ihres Fleißes und ihrer Intelligenz zum Kaufe an-
zubieten. Die Zahl der Aussteller bleibt zwar um 190
hinter der " '

». S. MI«»
ìîHlWîM WMIIMlillM. Ml

Verksuisburesu ?i«clt»er 6c Sükkert, Bssel. 285 l c

Ssslei' I'luLwi'Mi-sss: Qruppe XIV, Blâlle V, 8tsnd à ìlì8.

Wegfall der beiden Gruppen .„Nahrungsmittel" und

„Landwirtschaft" zurückzuführen ist, auf welche wir mit
der in der Stadt Lausanne getroffenen Abmachung zu-
gunsten ihres tlomptoirs d'kekanlillons verzichtet haben.

Exportfirmen sind wegen der Valutamisere

Die /knscksikung von iVls-

sckinenwerk?eugen ist Ver-
lrsuenssscke. àkr als je ist
es notwendig, cken kedsrî kie-
nn bei durcksus iackkundigen
^pe?.-kirmen ?u decken, die
lür reelle Bedienung (aewäkr
bieten, zz/jr lielern nur erst-
klassige Huslitâtswerk?euge,
die rvir sui Orund eigener

krlakrungen empieklen
können.

Wir besorgen suck dss Böten

v. Bândsâgeklâttern, kickten
und kleu?sknen von kreis-
Sägeblättern, 8ckleiien von
Klobeimessern, keklmesser
mscken wir nack Blolsmuster

oder 8ki??e.

Blm ÄizveisunZ von /Xn-

tmZen unct /VittrgZen
bitten


	Verbandswesen

